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ZUR AUSSCHREIBUNG
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€ 48 Mio. verfügbare Mittel

INFORMATION – BREITBAND AUSTRIA 2030 CONNECT

Antragsverfahren – kein Wettbewerb um Förderung; es ist keine Reihung 
innerhalb der zur Förderung empfohlenen Projekte nötig.
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ECKDATEN DER FÖRDERUNG

Fördergebiet 
Österreichisches Bundesgebiet

Förderquote
75% - KMU, Land-/Forstwirte, 
Fischerei/Aquakultur, Öffentl. Einrichtungen, 
Gemeinden (Anschluss öffentl. Einrichtungen)
90% - Gemeinden (Anschluss öffentl. 
Bildungseinrichtungen)

INFORMATION – BREITBAND AUSTRIA 2030 CONNECT

Förderung
Max. förderfähige Projektkosten: 50.000 EUR (in 
Abhängigkeit von De-minimis)
Mind. förderfähige Projektkosten: 5.000 EUR

FörderwerberInnen
Gemeinden
Öffentliche Einrichtungen
KMU
Land- und Forstwirtschaftliche Betriebe
Fischerei- und Aquakulturbetriebe

Laufzeit 
6 – 12 Monate

De-Minimis Beihilfe 
3 gültige De-minimis Verordnungen
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DE-MINIMIS VERORDNUNGEN

INFORMATION – BREITBAND AUSTRIA 2030 CONNECT

Land- und Forstwirtschaft
• De-minimis Verordnung für 

Primärerzeugung 
landwirtschaftlicher 
Erzeugnisse (Art. 1 VO (EU) 
Nr. 1408/2013)

• In einem Zeitraum von drei 
Steuerjahren nicht mehr als 
20.000 Euro an De-minimis
Beihilfen beantragt oder 
geflossen

Gültige De-minimis Verordnungen je nach EinreicherIn:

Fischerei/Aquakultur
• De-minimis Verordnung 

gemäß Art. 1 VO (EU) Nr. 
717/2014

• In einem Zeitraum von drei 
Steuerjahren nicht mehr als 
30.000 Euro an De-minimis
Beihilfen beantragt oder 
geflossen

Sonstige KMU/EPU
• De-minimis Verordnung  

gemäß Art. 1 VO (EU) Nr. 
1407/2013

• In einem Zeitraum von drei 
Steuerjahren nicht mehr als 
200.000 Euro an De-
minimis Beihilfen beantragt 
oder geflossen
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ZIELE
INFORMATION – BREITBAND AUSTRIA 2030 CONNECT

• Steigerung der Verfügbarkeit von symmetrischen Gigabit-Zugängen in 
Bereichen mit besonderem sozioökonomischem Schwerpunkt an den 
Standorten von KMUs, EPUs, öffentlichen Einrichtungen, 
landwirtschaftlichen sowie Fischereibetrieben im gesamten Bundesgebiet.

• Belebung des Vorleistungsmarktes bei gleichzeitiger Sicherstellung des 
Wettbewerbs am Endkundenmarkt.
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FÖRDERUNGSGEGENSTAND

INFORMATION – BREITBAND AUSTRIA 2030 CONNECT

• Anschlussförderung:
Die an den:die Förderungsnehmer:in durch den:die Betreiber:in eines Kommunikationsdienstes 
weitergereichten, einmalig anfallenden Erschließungskosten zur Errichtung der passiven 
physischen Infrastrukturen für die Einrichtung eines symmetrischen Gigabit-Zugangs am 
Standort eines KMUs, EPUs, einer öffentlichen Einrichtung, eines land- bzw. 
forstwirtschaftlichen sowie eines Fischereibetriebes.

• Mindestbandbreiten bei Projektende:
KMU (inkl. Land-/Forstwirte, Fischerei, Aquakultur): 200 Mbit/s
Öffentliche Einrichtungen: 200 Mbit/s
Öffentliche Bildungseinrichtungen: 100 Mbit/s
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BEWERTUNGSKRITERIEN

Wirtschaftliche 
Vertretbarkeit 

Max. Punkteanzahl: 30

Ablehnung: < 15 Punkte

Relevanz in Bezug auf die 
Ziele der Programmlinie

Technische Vertretbarkeit
• Technisch sinnvolle Leitungsführung, nachhaltige Bauausführung; garantierte 

Überkapazitäten f. Dritte und Zugangsmöglichkeiten

• 33,3%; max. 10 Punkte

1

2

3

INFORMATION – BREITBAND AUSTRIA 2030 CONNECT

• Verhältnismäßigkeit der Kosten ggü. Bedarf; Bewertungsgrundlage: 
ausführlicher Kostenplan, Kostenaufschlüsselung nach KPM, WebGIS

• 33,3%; max. 10 Punkte

• sinnvolle und nachhaltige Ausführung eines Gigabit-fähigen Internetzugangs

• Förderungsziele lt. SRL

• 33,3%; max. 10 Punkte



DER ABLAUF DER AUSSCHREIBUNG
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Alle Projekte werden von
der FFG formal geprüft.

OPEN CALL

Alle Einreichungen bis zum 
Stichtag kommen in die Sitzung

Gutachten durch ExpertInnen
der FFG

Erstbegutachtung & 
Stellungnahme durch die 

Mitglieder des BWG bis 1 Tag 
vor Jury

Zusammenfassung der 
Begutachtungen und 
Aufbereitung für die Sitzung 
des BWG durch die FFG

Sitzung des BWG

START Formalprüfung Gutachten FFG
Erstbegutachtung

& 
Stellungnahme

Zusammenfassung Jurysitzung

INFORMATION – BREITBAND AUSTRIA 2030 CONNECT
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ERGEBNIS
INFORMATION – BREITBAND AUSTRIA 2030 CONNECT

Förderung ohne Auflagen

Förderung mit Kostenkürzungen bzw. 
Auflagen

Kostenkürzungen sind konkret und begründet 

Auflagen sind klar formuliert und an eine Fristigkeit gekoppelt sein

Ablehnung Die Begründung der Ablehnung wird an den Förderwerber versendet



Kontakt: breitband@ffg.at
Hotline: 057755-7500
oder:
vorname.nachname@ffg.at
Telefon: 057755-DW

DAS BREITBAND-TEAM DER FFG

Georg Niklfeld – DW 5020

Ursula Ahl – DW 5014
Claudia Blahovec – DW 5125
Birgit Ehrnleitner – DW 5128
Anna Filaretova – DW 5141
Dino Hafizovic – DW 5149
Karin Joachimsthaler – DW 5122
Walter Kantor – DW 5126
Engelbert Kerschbaummayr – DW 5136
Markus Pasovic – DW 5142
Roman Risavy – DW 5145
Daniela Ristanic – DW 5137
Christian Semmelrock – DW 5144

Heinz Struska – DW 5133
Alexander Wacker – DW 5151
Thomas Wöber – DW 5121
Sophie Zadrazil – DW 5134
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